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H  Maria, Schutzfrau Bayerns
1. L Offb 12,1.3.5.9b–10.17; 2. L Gal 4,4–7; Ev Joh 2,1–11 (MML 205)

Zur Eröffnung GL 525 (Freu dich, du Himmelskönigin)

Einführung
Wir Menschen suchen immer wieder Schutz im Leben. Schutz vor Regen 
und Kälte, Krankheit oder Krieg. Für das bayerische Volk war und ist Ma-
ria eine große Frau, die man in allen Lebenslagen anrufen darf und kann. 
Am heutigen Hochfest feiern wir sie als die Schutzfrau unseres Landes. Sie 
stellt sich an unsere Seite, damit wir nicht müde werden, ihrem Sohn nach-
zufolgen. Ergreifen wir ihre mütterlich helfende Hand und stellen wir unser 
Leben unter ihren Schutz und rufen mit ihr zu Jesus Christus:

Kyrie-Rufe GL 163,3 oder
Herr Jesus Christus, du bist der Sohn der Jungfrau Maria.
Du bist der Erstgeborene von den Toten.
Du bist unser Friede.

Tagesgebet Maria, Patronin des Landes Bayern (MMB 441)
Gütiger Gott, du hast allen Menschen Maria zur Mutter gegeben; wir ver-
ehren sie in besonderer Weise als Schutzfrau unseres Landes. Bewahre uns 
unter ihrem mütterlichen Schutz vor jedem Angriff des Bösen und gib, dass 
wir ohne Furcht dir in Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir vertrauen auf die besondere Fürsprache der Mutter Maria, der Schutz-
frau Bayerns. Von ihr im Gebet begleitet, wenden wir uns in unseren Anlie-
gen an Jesus Christus und bitten:

 ✧ Für unseren Papst Franziskus, die Bischöfe und für alle, die Leitungsauf-
gaben in der Kirche haben: dass sie sich Maria zum mütterlichen Vorbild 
nehmen und die Menschen mit ihrer Hilfe zu Christus führen.
Du Sohn Mariens: Wir bitten dich, erhöre uns.

 ✧ Für alle, die sich mit ihren Sorgen der Fürsprache der Gottesmutter an-
vertrauen: dass sie aus der Kraft des Glaubens ihr Leben meistern.

 ✧ Für die Mitglieder der Männerkongregationen und aller kirchlichen Grup-
pen: dass sie mit Maria gläubig den Weg mit Jesus gehen.

 ✧ Für unsere Verstorbenen aus der Familie und dem Freundeskreis, aus 
Beruf und Pfarrgemeinde: dass sie durch die Fürsprache Mariens einen 
Platz in der himmlischen Welt erhalten.

Dich als Sohn Gottes und Sohn der Jungfrau Maria preisen wir heute und in 
Ewigkeit.  Stefan Anzinger
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Mittwoch der 5. Osterwoche /  
g  Josef, der Arbeiter
L Apg 15,1–6; Ev Joh 15,1–8 (Lekt. IV, 334)

Zur Eröffnung GL 455 (Alles meinem Gott zu Ehren)

Einführung
Ab dem Jahr 1886 wurde der 1. Mai, ausgehend von Amerika, zum Tag 
der Arbeit, besonders im Ringen um bessere Arbeitsbedingungen. Im Jahr 
1955 hat die Kirche mit dem Gedenktag des heiligen Josef, des Arbeiters, 
ihre Antwort gegeben. Josef hat mit seiner Hände Arbeit die Heilige Familie 
ernährt. Jesus hat die Welt Josefs kennengelernt. Produzieren ist heute ein 
Hauptwort geworden. Uns soll es in erster Linie um all das gehen, was man 
nicht kaufen kann. Glaube, Hoffnung und Liebe stehen an erster Stelle.  

Kyrie-Rufe mit GL 156
Herr Jesus Christus, du wurdest Kind einer Arbeiterfamilie.
Du schenkst uns, was wir zum Leben nötig haben.
Du wirst die ganze Schöpfung vollenden.  

Tagesgebet Vom Tag (MB 666)
Gott, du Schöpfer der Welt, du hast den Menschen zum Schaffen und Wir-
ken bestimmt. Auf die Fürsprache unseres Schutzpatrons, des heiligen 
Josef, der mit seiner Hände Arbeit die heilige Familie ernährte, gib uns Kraft 
und Ausdauer, damit wir deinen Auftrag auf Erden erfüllen und so den ver-
heißenen Lohn empfangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Der heilige Josef hat sich in den Dienst Gottes gestellt und war ganz für die 
ihm Anvertrauten da. Wir bitten Gott, den Vater der Menschen:

 ✧ Hilf der Kirche, sich für gerechte Arbeitsbedingungen und soziale Ge-
rechtigkeit einzusetzen. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

 ✧ Lass die Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft stets das Allgemein-
wohl im Auge haben.

 ✧ Führe die Arbeitslosen in eine gute Zukunft.
 ✧ Schenke allen Menschen die Bereitschaft, ihr Verhalten gegenüber An-

deren immer wieder neu zu überdenken.
 ✧ Gewähre unseren Verstorbenen den Lohn für ihre Mühen um das rechte 

Menschsein und Christsein.
Gott, dein Sohn hat das Reich des Friedens verkündet. Dafür preisen wir 
dich heute bis in Ewigkeit.  Maximilian Pühringer




